[image: image1.bmp][image: image2.bmp][image: image3.bmp]
[image: image4.png]


[image: image5.bmp]
[image: image6.bmp]


























Beantworte die Fragen.





Was ist ein Weiler?  ________________________________________________________


Was machen die Eltern beruflich?  _____________________________________________


Wobei hilft Harald gerne mit? ________________________________________________


Was ist Haralds größter Wunsch und warum ist er nicht erfüllbar?  _____________________


_______________________________________________________________________


Welchen Beruf will er nicht machen und warum?  ___________________________________


_______________________________________________________________________





In Kürze:





Name: ________________ Nachname: _____________ Alter: _________________ Wohnort: _____________ Schule: _______________ Klasse: ________________ Schulweg: ______________ 


_____________________


Dauer des Schulweges:


hin: __________________


zurück: ________________











   Harald Zechner ist ein Bub von zwölf Jahren. Er lebt in einem kleinen Weiler namens Aich nahe des Ortes Mühlen in der Steiermark. Ein Weiler ist kein richtiges Dorf: Es ist nur eine Ansammlung von wenigen Häusern ohne eigene Kirche oder eigenen Gasthof. Haralds Eltern haben einen Bergbauernhof. Das heißt, alle Wiesen und Felder sind extrem steil. Es gibt viel Arbeit und diese ist auf dem Berg besonders schwer.


   Harald hilft am Hof mit: Er treibt die Kühe auf die Alm und füttert sie gerne. Den Stall mistet er allerdings nicht so gerne aus. In der Früh holt er immer die Eier aus dem Hühnerstall. Das mögen die Hühner gar nicht! Sie gackern jedes Mal sehr aufgeregt. Manchmal picken sie auch zu. Autsch!


   Harald besucht die zweite Klasse der Neuen Mittelschule in Neumarkt. Sein Schulweg ist lang, weil er bis Mühlen fast eine halbe Stunde zu Fuß gehen muss. Von dort fährt er noch 20 Minuten mit dem Bus. Zu Mittag geht er dann fast eine Stunde nach Hause, weil es ja bergauf geht. Harald geht gerne zu Fuß, aber das Bergaufgehen mag er an manchen Tagen nicht. Seine Eltern haben wenig Zeit, darum führt ihn die Mutter nur im Winter mit dem Auto nach Mühlen und holt ihn von dort ab.


   Haralds größter Wunsch ist es, einmal auf Urlaub ans Meer zu fahren. Er war noch nie irgendwo auf Urlaub, weil die Eltern den Hof nicht verlassen können. „Wer kümmert sich um die Tiere und den Hof? Wir können nicht wegfahren!“, sagen die Eltern.


   Harald versteht das. Trotzdem ist er oft traurig, weil die Eltern nie länger als einen Nachmittag fort können. Darum will er später kein Bergbauer werden. Er will Urlaub haben und reisen können.








Beantworte die Fragen.





Was ist ein Weiler?  Wenige Häuser mit eigenem Ortsnamen, ohne Kirche und Gasthaus.


Was machen die Eltern beruflich?  Sie sind Landwirte auf einem Bergbauernhof.


Wobei hilft Harald gerne mit? Treiben und Füttern der Kühe, Eierholen.


Was ist Haralds größter Wunsch und warum ist er nicht erfüllbar?  Er möchte gerne ans Meer


fahren. Die Eltern können den Hof nicht alleine lassen.


Welchen Beruf will er nicht machen und warum?  Er will keine Bergbauer werden, sondern einen


Beruf haben, bei dem er Urlaub hat und wegfahren kann, um die Welt zu sehen.





In Kürze:





Name: Harald 


Nachname: Zechner


Alter: 12 Jahre


Wohnort: Aich bei Mühlen Schule: Neue Mittelschule


Klasse: 2.Klasse


Schulweg: Zuerst zu Fuß,


dann mit dem Bus weiter.


Dauer des Schulweges:


hin: etwa 50 Minuten


zurück: fast eineinhalb Std.





   Harald Zechner ist ein Bub von zwölf Jahren. Er lebt in einem kleinen Weiler namens Aich nahe des Ortes Mühlen in der Steiermark. Ein Weiler ist kein richtiges Dorf: Es ist nur eine Ansammlung von wenigen Häusern ohne eigene Kirche oder eigenen Gasthof. Haralds Eltern haben einen Bergbauernhof. Das heißt, alle Wiesen und Felder sind extrem steil. Es gibt viel Arbeit und diese ist auf dem Berg besonders schwer.


   Harald hilft am Hof mit: Er treibt die Kühe auf die Alm und füttert sie gerne. Den Stall mistet er allerdings nicht so gerne aus. In der Früh holt er immer die Eier aus dem Hühnerstall. Das mögen die Hühner gar nicht! Sie gackern jedes Mal sehr aufgeregt. Manchmal picken sie auch zu. Autsch!


   Harald besucht die zweite Klasse der Neuen Mittelschule in Neumarkt. Sein Schulweg ist lang, weil er bis Mühlen fast eine halbe Stunde zu Fuß gehen muss. Von dort fährt er noch 20 Minuten mit dem Bus. Zu Mittag geht er dann fast eine Stunde nach Hause, weil es ja bergauf geht. Harald geht gerne zu Fuß, aber das Bergaufgehen mag er an manchen Tagen nicht. Seine Eltern haben wenig Zeit, darum führt ihn die Mutter nur im Winter mit dem Auto nach Mühlen und holt ihn von dort ab.


   Haralds größter Wunsch ist es, einmal auf Urlaub ans Meer zu fahren. Er war noch nie irgendwo auf Urlaub, weil die Eltern den Hof nicht verlassen können. „Wer kümmert sich um die Tiere und den Hof? Wir können nicht wegfahren!“, sagen die Eltern.


   Harald versteht das. Trotzdem ist er oft traurig, weil die Eltern nie länger als einen Nachmittag fort können. Darum will er später kein Bergbauer werden. Er will Urlaub haben und reisen können.








